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Bundesgesetz über elektronische Verfahren im Steuerbereich; Vernehmlassung 

Sehr geehrte Frau  Amstutz 

Sehr geehrte Damen  und  Herren 

Der  Gemeinderat dankt Ihnen für  die  Möglichkeit, im Rahmen  des  Vernehmlassungs-

verfahrens zum Bundesgesetz über elektronische Verfahren im Steuerbereich Stellung 

nehmen zu können. 

Der  Gemeinderat hat  am 1.  März  2018 die  Digitalstrategiel  der  Stadt Bern verabschie-

det.  Er  begrüsst  es  deshalb grundsätzlich, dass zur Erfüllung  von  Pflichten wie gerade 

im Steuerbereich auf Bundes- und Kantonsebene Massnahmen ergriffen werden,  die 

Digitalisierung konkret voranzutreiben. Im Kanton Bern ist  die  unterschriftslose Steuer-

erklärung für natürliche Personen seit diesem Jahr bereits eingeführt und mit einem 

Anteil  von  aktuell über  25  % auf Anhieb ein Erfolg, womit das Bedürfnis  der  Steuer-

pflichtigen bestätigt ist. Als Einwohnergemeinde ist  die  Stadt Bern  von den  geplanten 

Massnahmen im Übrigen nicht oder nur  am  Rande betroffen, weshalb  der  Gemeinderat 

auf eine detaillierte Stellungnahme und  die  Beantwortung  des  Fragebogens verzichtet. 

Es  liegt dem Gemeinderat jedoch daran, darauf hinzuweisen, dass  die  Personenidentifi-

kation,  die  Datenintegrität sowie  der  elektronische Daten-  und  Dokumentenaustausch 

einfach  und mit  allgemein gebräuchlichen  IT-Applikationen möglich  sein  muss. Nur so 

wird  der  geplante Digitalisierungsschritt auf Akzeptanz stossen.  Die  systematische Ver-

wendung  der  Sozialversicherungs-Nummer scheint  in  diesem Zusammenhang eine 

Selbstverständlichkeit. 

' https://www.bern.chimediencenterimedienmitteilungen/aktuell_ptkidigitalstrategie-stadt-bern-2021-

verabschiedet?searchterm=Digitalstrategie 
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Im Gegenzug darf nicht digitalaffinen Menschen mit  den  geplanten Änderungen kein 

Nachteil erwachsen, denn  die  öffentliche Verwaltung hat für alle Bevölkerungsschichten 

niederschwellige Angebote anzubieten und für sie da zu sein. 

Freundliche Grüsse 
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